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Karlsruher Zeitung .

Dienstag, L. April .

^ S77 . LorauSbezahlunz : vierteljährlich S M. SV Pf.; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, SR . 68 Pf.
Expedition : Karl-FriedrichS -Straße Rr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungggebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

L8S»

Auf das mit dem 1 . April begonnene zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Derselben wird von da an jeden Sonntag eine
Literarische Beilage im Umfange eines Druck¬
bogens beigegeben werden , welche Originalaufsätze
aus allen Gebieten des Wissens , Besprechungen
« euer literarischer Erscheinungen und kleinere
literarische Mittheilungen unter besonderer Berück¬
sichtigung der Geschichte und Literatur des Grotz -
herzogthums Baden enthalten wird . Die Heraus¬
gabe dieser Literarischen Beilage hat Herr Geh .
Archivrath vr . v. Weech übernommen .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
L5 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Urntücher Weil .
- eineKöniglicheKoheit der Hr - ßherzo » haben

Lich unter dem 7 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Wachtmeister Peter Etzbach im Rheinischen Ulanen -
- kcgiwrnt Nr . 7 dir kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

GichL-UwLücher Werl .
Telegramme .

4 WM , 30 . Mälz . Die „ MontagSrevue " meldet : Der
Vorschlag Rußlands , einerseits die Vollmachten der euro¬
päischest Kommission in Ostrumelien z« verlängern , anderer¬
seits deül von der Pforte etuzufetzcnden Gouverneur zur
Austechterhaltuug der Ruhe und Ordnung ein gemischtes
europäisches BesatzüngSkontingent zur Verfügung zu stellen ,
darf als " im Prinzip von allen Mächten angenommen be¬
trachtet werden .

st Wien , 30 . März . Die amtliche „ Wiener Zeitung "

veröffentlicht den Berliner Vertrag .

st « o« , 29 . März , Abends . Das Amtsblatt meldet :
Der König ' wandelte die Todesstrafe Paffanantr 'S in lebenS -
lläugliche Zwangsarbeit um .

st Paris , 30 . März . DaS Journal „ Temps " erfährt ,
daß die französische Regierung ein russisches Zirkularschreiben
betreffend die gemischte Besetzung OstruikielsinS noch nicht
rmvfaygeir habe , wohl aber einfache telegraphische Mttthei -
luntzrN bezüglich dieser Angelegenheit . „ TempS " fügt hinzu ,
Frttttkttich sei vollständig entschlossen , sich an diesek Okkupa¬
tion in keiner Weise zu betheiligen . Elster weiteren Meldung
desi „ Tewps " zusilge hat Waddington eine neue Regelung
der griechisch. tütkischen Grenzlinie in Erwägung genommen ,
welche geeignet sein würde , von den Mächten genehmigt zu
werdül und auch die Zustimmung der Pforte zu finden .

st Paris , 30 - März . Bet . dem hestte Vormittag stattge¬
habten Empfang der Detegirtm der landwirthschaftlichen
Geschäften Frankreichs erwiderte der Präsident der Re -
putstik , es würde kein Handelsvertrag abgeschlossen werden ,
bevor die Kammern ihre Entscheidungen abgegeben hätten .

Loavost , 30 . März. Last Meldung aus der Capstadt
vo » 11 . d. hatte die Fregatte „ Schah " am 5 . in Natal
die ersten Verstärkungen auSgeschifft . Das Transportschiff
„ Tmvar " kam am 10 . d . in Natal mit dem 57 . Regiment
an , welche« ' zunächst versuche» soll, die Garnison von Ekowe
zu entsetzen . DaS TranSvaal -Land ist ruhig .

st Bnfiinfi , 29 . März . Dir Kammer verwarf ung -nch .
tet eisiigcn Besücivdrlung des Finanzwi - istcrs die Re -
giekirlgsvvthig ? Äctreff des Tabakmonopols mit 66 gegen
rL ' StiÄidst .

8 Politische Wochenübersicht .

Aus allen Gauen des Vaterlandes von den Alpen bis
zum Meer kommen die Nachrichten von den Kundgebungen
ber gleichen herzlichen Verehrung und des freudigen Dankes
in allen Schichten der Bevölkerung an dem für Deutschland
zum hohen Festtage gewordenen Geburtstage feines erhabe¬
nen Kaisers , ber auch äußerlich mit noch größerer Theilnahme
als gewöhnlich gefeiert wurde . Auch fühlte sich der hohe
Herr gedrungen , schon andern Tages in einem Erlaß an den
Reichskanzler seinen warmen Dank für die Fülle freundlicher
Huldigungen auszusprechen . Wurde bann das Herz Unseres

Kaisers noch durch die fortschreitende Besserung in dem Be¬
finden Seines erlauchten Bruders , des Prinzen Karl, , er -
freut , so sollte es leider um so schmerzlicher berührt werden
und tiefe Trauer in die Kreise der Kaiserlichen Familie ein¬
ziehen durch den am 27 . d. unerwartet rasch erfolgten Tod
des Prinzen Waldemar , jüngsten Sohnes des Kronprinzen .
Ganz Deutschland theilt die Trauer der erlauchten Eltern
und des Kaiserlichen wie auch unseres Großherzoglichen
Hauses wegen dieses herben Verlustes .

Der Reichstag hat am 26 . d. die zweite Berathung des
Reichshaushalts . Etats beendigt , das Etatsgesctz und die
Anleihe für die Post - und Telegraphenverwaltung , die Marine ,
das Reichshecr und die Münzreform genehmigt ; ebenso das
von der Budgetkvmmission beantragte Gesetz wegen Hinaus¬
schiebung des Termins für die Veräußerung der im Besitz
des ReichS -Jnvalidenfonds befindlichen Eisenbahn -Prioritäten
bis 1885 . Beim Postetat wurde eine Resolution wegen
der den Post - und Telegraphenbeamten zu gewährenden Zeit
zur Sonntagsfeier angenommen . Das Haus setzte sodann
am 27 . die neulich vertagte Berathung des Antrages Schnee¬
gans auf Errichtung einer selbständigen Regierung in El¬
saß -Lothringen fort und wurde derselbe schließlich mit einer
an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit angenommen . Der
Rede des Fürsten - Reichskanzlers ist zu entnehmen , daß sich
beim BundeSrathe bereits eine bezügliche Vorlage in der von
ihm jüngst angedeutetcn Richtung in Arbeit befindet . DaS
Gerücht nennt auch schon den General -Feldmarschall v . Man -
teuffel für den Posten eines Statthalters in Elsaß -Lothringen
defignirt . Am 28 . begann die dritte Lesung des Etats . ES
ist eine Vorlage der Regierung wkgen des ReichstagS - Ge -
bäudes auf dem Platze des Palais Raczinski zu erwarten .
Der Reichstag wird sich vom 4 . oder 5 . April bis zum 25 .
vertagen . Die Zolltarif -Kommission hat die zweite Lesung
des neuen Tarifs vollendet , und in den Bundcsralhs -Aus -
schüssen haben die Berathnnzcn über die Tabaksteuer -Frage
begonnen . Der Kaiser hat das Statut der Kaiser -Wilhelms -
Spendc genehmigt . Der neue französische Botschafter in
St . Petersburg , General Chanzy , hat auf der Durchreise in
Berlin eine sehr zuvorkommende Aufnahme in den maß¬
gebenden Kreisen gefunden und den Eindruck unverändert
guter Beziehungen zwischen der deutschen und französischen
Regierung mit davongetragen . — In Hannover starb der
berühmte Technologe Prof . Karmarsch .

Der schweizerische Nationalrath hat , abweichend von dem
Beschlüsse des Stänberaths , den Antrag Bnrckhardt ange¬
nommen , in die Petitionen und Motion Frculer betr . Re¬
vision der Bundesverfassung und Wiedereinführung der To¬
desstrafe nicht einzutretcn . Am 5 . April findet in Bern die
Konferenz der drei Gotthard -Staatcn zur Prüfung des
Finanzausweises der Gotthard -Bahn statt .

DaS ungarische Unterhaus hat nach längeren Debatten
den Gesetzentwurf betreffs Jnartikulirung des Berliner Ver¬
trages in die ungarische Gesetzsammlung mit 208 gegen 154
Stimmen angenommen . Jranyi ' s Beschlußantrag aus Glau¬
bensfreiheit fand keine Mehrheit , eine überwiegende dagegen
derjenige auf Einführung der obligatorischen Civilehe . Die
Geschäftsverhältmssc der bosnischen Kommission sind geregelt .
Aus Südungärn kommen ' abermals ernste Meldungen über
Wafsersgefahr . Für das unglückliche Szegedin fließen überall
reiche Gaben .

Am 23 . d. feierten die Repräsentanten der italienischen ,
und österreichischen Armee einträchtig die Enthüllung des
Novara -DenkmalS zum Andenken an die Ereignisse von
1849 . Der Wahlreform - Entwurf ist der Kammer vorgelegt .
Die Aufhebung der Mahlsteuer scheint gesichert zu sein . Die
Regierung beabsichtigt , an der Küste von Neu -Guinea eine
italienische Kolonie zu gründen . Am Geburtstage des Kö¬
nigs ( 14 . März ) machten demselben die Abgeordneten von
wehr a !S 100,000 Arbeitern eine Glückwunsch - Ovation .

Der belgische Senat hat das Handels « und Fabrikmarken -
Gesetz in der Fassung der Zweiten Kammer angenommen .
— In den Kreisen niederländischer Industriellen wird im
Hinblick aus die hervortrctendc Bewegung für das Schutzzoll -
System die Frage einer theilweisen Revision des niederlän¬
dischen Tarifs vcntilirt .

Der Beschluß der französischen Deputirtenkamwer aus
Einberufung des Kongresses , um Art . 9 der Verfassung
betreffs Rückkehr der exekutiven Gewalt und der Kammern
nach Paris zu revidiren , findet im Senat noch getheilten
Anklang , die Mehrheit der bezüglichen SenatSkommisston ist
selbst der Übersiedelung nicht günstig gestimmt . Das Mini¬
sterium unterstützt dm Antrag und verspricht alle Garantie
für dauernde Ordnung , macht aber daraus keine Vertrauens -
fache. Es dürste schließlich ein Ausgleich zu Stande kom -
men , wonach ein neuer Artikel dir Bestimmung des Sitzes
der Regierung und der Kammern durch ein Gesetz enthalten
und dieses von der Regierung vorgrtegte Gesetz den Kam¬
mern gestatten würde , in Paris oder in Versailles zu tagen .
Vorgelegt wurden : Gesetzentwürfe über dir Organisation des
StaatSraths und über Verlegung der öffm '. ichm Hinrich .
tungen in ' s Innere der Gefängnisse . Der Antrag des
Bonapartistm Lenglu auf Ernennung einer Kommission be¬

hufs Untersuchung der Ursachen der Schwankungen de»
Rentenkurses wurde abgelehnt . Der Nationalversammlung
von 1789 wird auf dem Platze ihrer Sitzungen in Ver¬
sailles ein Denkmal errichtet . Wie vorauszusehen gewesen ,
ist gegen die Unterrichtsvorlagen Ferry ' s und den schon an¬
genommenen Antrag Bert auf Errichtung von Lchrersemi -
uarien , welche die Emanizipation des Staates von der
Kirche auf dem Gebiete der Schule einleiten , .alsbald ein
großer Sturm der Klerikalen in Kollektioerklärungen des
französischen Episkopats und Protesten einzelner Departe -
ments eröffnet worden . Der Kultusminister hatte bereits
Anlaß , dem Bischof von Grenoble wegen des aufrüherischen
Tones seines Rundschreibens einen ernsten Verweis zu cr -
theilen . Minister Lrvsre brachte eine Kreditsicherung für die
heimgekehrten begnadigten Communevcrurtheilten ein . Ein
nculiches Festmahl der Communarden in London hat die .
selben noch ganz auf ihrem revolutionären Standpunkte ge¬
zeigt , und damit die Besorgnisse bezüglich ihrer Rückkehr
allerdings gerechtfertigt ; schließlichaber wird der Staat doch stark
genug sein müssen , die Aspirationen von ein paar hundert
verbrannter Gehirne unschädlich zu machen .

Im englischen Oberhause wurde das von Lord Lansdowne
begründete Tadelsvvtum bezüglich des ZulukriegeS , der von
England provocirt und nun im ungünstigsten Momemte heroor -
gerufen worden sei , am 25 . d . mit 156 gegen 61 Stimmen
verworfen , also mit einer Majorität von 95 Stimmen für
die Regierung , welche, Fehler des Gouverneurs Sir Bartle
Frere zugebenk , doch die Unvermeidlichkeit des Krieges hcrvorhob .
Das gleiche Tadelsvotnn Ditke 's im Uutcrhausc wird , vor¬
aussichtlich das nämliche Schicksal haben . Für Indien
wird eine Bill zu einer Anleihe von 10 Millionen in Eng -
land eingebracht werden . In Südafrika hat sich weiter
nichts Besonderes ereignet , indessen der Kriegsschauplatz durch
den offenen Aufstand des Basutohäuptlings Morost erweitert ,
während auch andere Kaffernstämme eine feindliche Haltung
angenommen haben . Von den cmgrkündiglcn Friedcnsunter «
Handlungen mit Jakub Khan erfährt man eigentlich jetzt
erst etwas durch die Nachricht , daß sie gescheitert seien und
der sofortige Vormarsch der englischen Truppen gegen Kabul
angeordnct ist. Birma gegenüber beobachtet England noch
eine vorsichtige Hauung . — Königin Viktoria hat am 25 . d.
mit Prinzessin Beatrix England verlassen und sich über
Paris , wo sie den Besuch des Präsidenten Grövy empfing ,
nach der Villa Klara am Lago maggiore begeben.

In Rußland wird dm Verzweigungen der revolutionäre »
Verschwörungen eifrig nachgefoeschk. Inzwischen ist schm,
wieder ein politischer Mord gegen den Chef der geheimen
Polizei , General Drentelcn , versucht worden . Ein neuer
Pcstfall in Wctljanka wird für einen nicht ansteckenden ver -
rinzeltrn Nachzügler der Epidemie erklärt . — Die Kaiserliche
Familie wird am 19 . April nach Livadia gehen.

Es wird noch des vollen Einverständnisses der Mächte
bedürfen , um die noch so vielfach verfahrenen Verhältnisse
auf der Balkan -Halbinsel in den Grenzen des Berliner Ver¬
trages zu regeln . Die Verhandlungen zwischen Englandund Rußland bezüglich einer Verlängerung der Vollmachten
der gemischten Kommission für Ostrumelien ( die freilich jetzt
angezeigt haben soll, daß sie den Art . 19 des Vertrags nicht
durchzusühren vermöge ) und vielleicht eines gemischten Okku -
pationscorps sollen befriedigend verlaufen . Der bulgarischen
Notabclnversammlung ist von Fürst Doudukoff bedeutet wor¬
den , daß sie sich an ihre Aufgabe , di? Durchberaihung des
organischen Statuts und die Fürstmwahl zu halten habe .
Die Pforte scheint entschlossen, auch die Albanesen durch
Entwaffnung zur Raison zu bringen . Inzwischen droht
wieder ein Aufstand in Makedonien oder ist breits ausge -
brochcn und Mukhtar Pascha zum Oderkommandantcn des
ArmeecorpS von Monustir cri annk . Aus Konstantinopel
verlautet , daß der Großvezier Khereddin Pascha seine De -
Mission cingegebm habe. — Bezüglich Griechenlands kommt
es wahrscheinlich zu einem Kompromiß der Mächte , wonach
Janina der Türkei verbleibt .

Deutschland -
st Brrliu , .29 . März . Der „ Reichsanzeiger " enhält ein

Telegramm des Professors Hirjch , welches meldet : Die
ärztlichen Delegirteii , welche in Samiang ihre Quarantäne
adgehslten haben , begeben sich am 30 - März nach Astrachan
wo sämmtliche fremden Aerzte zusammentreffen . In Wet -
lianka ist kein weiterer Epidcmiefall vorgekommeu .

st Berlin , 29 . März . Dem BundeSrathe ging ein Gesetz¬
entwurf wegen Erhöhung der Braustcuer zu , wonach küus .
tig von den zur Bereitung verwendeten Stoffen , und zwarvom Zentner Getreide und Reis 4 , vom Zentner grünerStärke , Stärke , Äiärkemehl , Kartoffelmehl und Stärke -
gummi 6 , vom Zentner Zucker und Zuckeraufitzsung 6 , von
allen . übrigen Malzsurrogatcn 8 Mark erhoben werden soll¬

st i^ rrls » , März . Heust Vormittag 10 jllhr . h - t
die anderweitige Wahl eines PsacrerS der St . J « obi-Ge - <
weinde stattgefurwen . Bog» 44 gütigen Stimmen erhielt -
Oberpredizer Werner von Enden 42 , ArchckiqkonuS .D .iHetf
hoff 2 Stimmen . Somit ist Werner gewählt . Die „ Kreuz



zeitung " bemerkt hierzu : der Gewählte ist bekanntlich ein sehr
thätiges Mitglied des Protestantenvereins ; die Wahl wird
jedenfalls kirchlicher Seits angefochten werden .

« erlin , 28 . März . Der „ Köln . Ztg ." wird von hier
trlegraphirt : Die gemischte Besetzung RmnelienS nach dem
Abzug der Russen ist jetzt, wo die Türkei ihren Widerspruch
aufgibt , als entschieden anzusehen . Ein gemischtes Corps
von 15,000 Mann wird aus Oesterreichern , Engländern
und Italienern gebildet werden . Deutschland wird sich nicht
betheitigen , die Besetzung ist auf ein Jahr in Aussicht ge¬
nommen . Fürst Gortschakoff hat am 15 . d . eine Depesche
an den Fürsten Dondukoff gerichtet , in welcher es heißt :
„ Sollte die Uebcrzeugung gewonnen werden , daß die Volks -
deputirten von einer illegalen und dem Lande unzuträglichen
Strömung unwiderruflich erfaßt worden seien , dann werden
Sie , mein lieber Fürst , zur Auflösung der Versammlung
schreiten müssen . " In Folge dieser energischen Weisung hat
sich die großbulgarische Partei unterworfen . Am 10 . April ,
bis zu welchem Tage die Versammlung auch ihre zweite
Aufgabe , die Firsten wähl , erledigt haben dürfte , soll die Ver¬
sammlung geschlossen werden . So wenigstens wünscht eS
der Czar , damit die Räumung der Bulgarei durch die rus¬
sischen Truppen beginnen und bis zum 3 . Mai durchgeführt
werden könne .

Das von dem General -Postmeister geplante unterirdische
Telegraphennetz soll in anderthalb Jahren fertig sein . Es
werden dann durch das Deutsche Reich zwei Diagonalen
liegen , deren eine , von Nordost nach Südwest , Königsberg
mit Straßburg , und die andere , von Nordwest nach Südost ,
Homburg mit Ratibor verbindet . In Berlin laufen diese
beiden großm Kabel zusammen . Außerdem geht in einem
Bogen rin Westkabel von Straßburg über Köln nach Ham .
bürg und rin Ostkabel von Ratibor nach Königsberg ; ' end¬
lich soll noch ein Kabel Süddeutschland durchziehen , so daß
das Reich alle wichtigen Handelsplätze und Festungen mit
sieben Drähten verbunden haben wird , die jeder Störung
entzogen find . Dir älteste unterirdische Leitung Halle -Berlin
ist in ihrer Wirksamkeit der strengsten wissenschaftlichen Prü¬
fung unterzogen worden , und zwar mit durchaus erfreulichen
Erfolgen . Nicht eine einzige Störung ist vorgekommen ; das
eingebettete Kabel arbeitet durchaus sicher. Was von Halle -
Berlin , das gilt von anderen Leitungen in gleichem Um¬
fange . Die nach den beiden Ostseiten von hier aus zu le¬
genden Kabel verursachen verhältnißmäßig wenig Mühe , denn
der Boden ist fast nirgends gebirgig und die alten Chaussee -
wege von hier über Stettin nach Königsberg und über Bres¬
lau nach Ratibor laufen in ziemlich geraden Linien . Die
Versenkung der Kabel in die Flüsse geschieht nach den bis
jetzt gemachten Erfahrungen rasch und ohne jede Störung ;
ebenso ist ein Stamm von Arbeitern vorhanden , der sich

' meisterhaft auf die Verspleißung der einzelnen Kabelenden
versteht . Die Legung der Ostkabel wird sofort in Angriff
genommen werden .

Der deutsche Botschafter am russischen Hofe , General v.
Schweinitz , trifft am 5 . April früh mit seiner Familie aus
Petersburg hier ein .

s - Berlin , 29 . März . Dem Vernehmen nach hat das
Reichs - Gesundheitsamt sich auf gestellte Anfrage gutachtlich
dahin geäußert , daß der Verlauf und gegenwärtig nicht kon -

tagiöse Charakteu der Pcstkrankheit gestatten dürste , in den
diesseitigen Sicherheitsmaßregeln Erleichterungen eintreten

zu lassen . Insbesondere erschiene die Aushebung des Ein -
fuhrverbotS für die meisten Artikel , ausgenommen etwa Lum¬
pen , getragene Kleider , Abfälle und dergleichen , als zulässig .
Weiter würde die ärztliche Inspektion in den Seehäfen nur
für die aus dem Asow 'schen und Schwarzen Meere kom¬
menden Provenienzen und bei dem Landverkehr besondere
SicherheitSmaßregeln nur für die aus dem Astrachan ' schen
Bezirk kommenden aufrecht zu erhalten sein . Aus dem Be¬
zirk Saratow kommende Personen würden einer Inspektion
nicht weiter unterworfen sein , lieber diese gutachtlichen
Aeußerungen wird anderweitig Beschluß zu fassen sein.

Berlin , 29 . März . ( Reichstag .)
Erledigt wurden in heutiger Sitzung zunächst einige Petitionen von

totalem Interesse und sodann erfolgte die verathung de » Gesetzen «,

wurs » belr . da» Faustpfand - Recht für Pfandbriefe .
Bunderkommiffär Hagen » erläuterte den Entwurf . An der Di »,

tnsfion beiheiligten sich Fürst Hatzfeld , ». Alten , H - rnier ,
Staudy , Beseler und La » ker . Der Gesetzentwurf wurde

daraus an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen . »

In nochmaliger Abstimmung über den Aulrag Reichensperger

wegen Revision de» Bauplanes für da » Straßburger UniverfitätSge -

bäude wird der Antrag bei itio in partes mit 132 gegen 97 Stim¬

men abgelehnt .
Der Gesetzentwurf wegen Abänderung de » Gesetze» betr . die Wech .

selftewpel - Stener wurde in erster Berathung erledigt und

zur zweiten Berathung in pleno gestellt . Nächste Sitzung Montag .

1- Berliu , 30 . März . Der Kaiser empfängt heute Rach ,
mittag 3 Uhr da - Präsidium deS Reichtages , um 3 */ , Uhr
das Staatsministerium , und demnächst den Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenraths . — Der Kronprinz und die
Kronprinzessin mit Prinz Wilhelm und den jüngeren Prin -
zrsfinnen begeben sich morgen Abend auf etwa 14 Tage bis
3 Wochen nach Wiesbaden .

Berlin , 30 . März . Der „ Fr . Z ." wird von hier ge-
meldet : Es verlautet bestimmt , daß außer Manteuffel in
erster Linie Graf Otto Stolberg für die Statthalterschaft
von Elsaß -Lothringen in Aussicht genommen sei. Graf
Stolberg würde eventuell durch Eulenburg ersetzt werden . —
Der Reichstag vertagt sich am Freitag .

-
s
- Potsdam , 29 . März . Die Beisetzungsfrier des Prin¬

zen Waldemar fand in der Friedenskirche programmmäßig
um 11 */t Uhr statt . Die Kaiserin , der Kronprinz und alle
hier anwesenden Mitglieder des Königlichen Hauses und
Fürstlichkeiten wohntm derselben bei. !

f Straßburg , 29 . März . Nach Erlaß des Oberpräfi « ^

deuten werden die Bekanntmachungen der Landesoerwaltung
von Elsaß - Lothringen , welche bisher auf Grund der Ver¬
ordnungen de» Generalgouverneurs vom 9 . September und
18 . Oktober 1870 in der „ Straßburger Zeitung " veröffent¬
licht worden find , künftig in der Gemeindezeitung und den
Amtsblättern der Bezirkspräsidenten veröffentlicht werden .

st Leipzig , 28 . März . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Obrrhandelsgerichts . ) In dem Anstellungs¬
vertrage eines FabrikdirektorS war festgesetzt , daß die Ent¬
lassung sofort erfolgen könne , „ im Falle erheblicher Pflicht .
Verletzungen " . Von dieser Vertragsbestimmung hat der Prin¬
zipal Gebrauch gemacht , als der Direktor eine Anordnung
getroffen hatte , die zweifellos einen groben , technischen Feh¬
ler bildete . Dagegen wurde vom Direktor eingewendet , jene
Vertragsbestimmung leide keine Anwendung , weil er nur
einmal und nur in Folge eines Versehens gefehlt habe .
Diese Vertheidigung ist für ungenügend erklärt worden . Die
fragliche Vertragsbestimmung verlangt nämlich nicht eine
Mehrzahl von Pflichtverletzungen , sondern drückt nur aus ,
daß alle Fehler dieser Art die Entlassung rechtfertigen . Der
Leiter einer Fabrik hat die Pflicht , die höchste Sorgfalt an¬
zuwenden , so daß auch sein Jrrthum oder Versehen den
groben technischen Fehler nicht zu entschuldigen vermag .

Die Feuerversicherungs -Police enthielt die Bestimmung ,
daß der Eigenthumswechsel den Versicherungsvertrag aufhebe
und dessen Fortdauer nur durch eine Uebereinkunft zwischen
dem neuen Erwerber und der Gesellschaft bewirkt werden
könne . Nach dem Ankäufe des versicherten Hauses hat die
klagende Ehefrau , obwohl sie alleinige Käuferin war , der Ge¬
sellschaft angezeigt , daß sie und ihr Ehemann das Haus
erfvorben hätten ; darauf hat sich die Gesellschaft zur Fort¬
setzung des Vertrages bereit erklärt . Nunmehr ist das ver¬
sicherte Haus abgebrannt . Die Klage aus Bezahlung der
Entschädigungssumme ist abgewiesen worden , weil der ur¬
sprüngliche Versicherungsvertrag erloschen und der neue Ver¬
trag wegen der unrichtigen Angabe über den Käufer wir¬
kungslos war .

Durch den Besitz des Wechsels und der Protesturkunde
entsteht für den Trassanten die Vermuthung , daß er den
Wechsel eingelöst habe ; mithin ist derselbe zur Wechselklage
gegen den Acceptanten legitimirt . Die Einrede des Accrp -
tanten , daß er dem Trasiarten die Geldmittel zur Einlösung
des Wechsels gegeben habe , ist jedoch auch im Wechselprozesse
beachtlich , da sie den Ersatzanspruch drS Klägers zerstört .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 28 . März . Die italienische Regierung hat

dem Vernehmen nach Veranlassung genommen , alle umlau¬
fenden Meldungen von gewissen Abmachungen mit Rußland
zum Zweck einer „ Revision " des Berliner Vertrags als
vollständig grundlose Ausstreuungen zu bezeichnen und speziell
nach Wien hin zu versichern , daß es nach wie vor den höch¬
sten Werth daraus lege , mit loyaler Festhaltung an deu
internationalen Verträgen , wie mit allen übrigen Mächten ,
so ganz besonders mit Oesterreich die freundschaftlichsten Be -
Ziehungen zu unterhalten .

W Wien , 29 . März . Die gemischte Okkupation Ostru -
meliens ist in den allerdings noch nicht beendeten Vorbe¬
sprechungen vorläufig auf die Dauer eines Jahres in Aus¬
sicht genommen und soll es einer zwei Monate vor Ablauf
dieses Jahres zu treffenden Vereinbarung Vorbehalten blei¬
ben , die Okkupation entweder mit dem genannten Termin
als beendet zu erklären oder aber dieselbe auf eine weitere
bestimmt zu bezeichnende Frist zu erstrecken . Betreffs der
Uebertragung der obersten militärischen Leitung , die jedenfalls
eine einheitliche sein wird , schweben die Verhandlungen noch.
Die Pforte scheint , und zwar aus freien Stücken , auf jede
Bethetligung an der Okkupation verzichten zu wollen .

s- Wien , 29 . März . Die „ Polit . Korresp . " meldet au »
Konstantinopel von gestern : Eine besondere mobile Truppen -
divifion unter dem Kommando Nedschib Pascha 's wird in
Rumelien etwa entstehende Unruhen unterdrücken und das
Land von Marodeurs reinigen . — Mazhar Pascha wurde
mit der Einführung der englischen Reformen in Kleinafien
betraut . — Die „ Polit . Korr . " meldet aus Bukarest vom
29 . d . : Seitens einer leitenden Großmacht ging der rumä¬
nischen Regierung eine dringliche Note in Betreff der Ju -
denfrage zu .

s- Wie « , 29 . März . Die österreichische Kreditanstalt de-
mentirt das Gerücht , daß sie ihren Besitz an Giselabahn «
Aktien verkauft habe .

Wien , 30 . März . Die Zusage der Pforte zu der ge¬
mischten Okkupation gilt als definitiv . Die Türken sollen
die Südgrenze , die Russen die Nordgrenze okkupiren , die
Oesterreicher , Italiener und Engländer das Innere . Die
Nachricht , daß Serbien sich weigere , den Oesterreichern den
Durchmarsch nach Ostrumelien zu gestatte » , ist absolut falsch,
denn darüber ist gar nicht verhandelt worden . Der Trans¬
port zu Schiff ist wahrscheinlich . Petersburger Berichte be¬
zeichnen Schuwalow 'S definitives Verbleiben in der Nähe deS
Czaren als wahrscheinlich . ( F . Z . )

2s Wien , 30 . März . Die vom Reichs - Kriegsminister schon
in der Delegation angekündigte weitere Reduktion der Oku «
pationstruppen ist bereits in voller Ausführung begriffen .
Zunächst wird die gesawmte 7. Truppendivifion ( in Trav -
nik und Livno ) zurückgerufen , weiter kommen alle Reservisten
der in Bosnien verbleibenden Jnfanterieregimenter bis zum
Jahrgang 1875 zur Entlassung , noch weiter findet eine er¬
hebliche Verminderung im Stande der Artillerie statt und
endlich werden , unter gleichzeitiger Auflösung der für den
Kriegsfall aufgestellten 20 Eisenbahn -Abtheilungen bi- auf
3 , von den 13 Pionierkompagnien in Bosnien 9 heraus -
gezogen .

f Pesth , 29 . März . DaS ungarische Oberhaus hat den
Gesetzentwurf in Betreff der Jnartikulirung des Berliner
Vertrags ohne Debatte angenommen .

Italien .
t R «m, 29 . März . Wie der „ Jtalia " berichtet wird ,

hat die zur Prüfung des Eisenbahn -Betriebes eingesetzt «
Kommission gestern Vormittag eine Sitzung abgehaltcn , in
welcher der Bericht Laporta 'S über den Rückkauf der römi¬
schen Eisenbahnen verlesen wurde . Die Kommission beschloß
einstimmig eine Tagesordnung , in welcher die Nothwendig «
keit des Rückkaufs anerkannt , aber der Regierung angerathen
wird , den gegenwärtigen Betrieb aufrecht zu erhalten , um
der Kommission zur Prüfung deS Eisrnbahn - BetriebeS im
Königreiche die volle Freiheit der Berathung zu sichern . —
General Corte , ehemals Präfekt von Palermo , ist zum Prä¬
fekten von Florenz ernannt . — Die Königin Viktoria ist
gestern Nachmittag 5 Uhr in Baveno angekommen .

t Rom , 30 . März . Das Journal „ Esercito " meldet :
An Stelle des zum Militärattachs in Berlin ernannten
Obersten Orero ernannte das Ministerium den Generalstabs «
Hauptmann Pallavicini znm Vertreter Italiens bei der
Balkan - Grenzkommission . Major Velini soll Nachfolger des
ermordeten Obersten Gola werden .

f Rom , 30 . März . Die Deputirtenkammer genehmigte
den Gesetzentwurf , welcher die Repierung zur provisorischen
Ftnanzgebahrung bis 15 . April ermächtigt , und setzte hierauf
die Debatte über das Einnahmebudget fort .

Frankreich.
t Paris , 29 . März , Abds . Die Delegirtenversammlung

der landwirthschaftlichen Gesellschaften Frankreichs , in wel¬
cher 60 Departements vertreten find , hat eine Resolution
angenommen gegen die Erneuerung der Handelsverträge und
für Einführung allgemeiner Tarife . Die Versammlung stellt
ferner folgende Forderungen : der Ertrag der Grenzzölle soll
zur Herabsetzung der indirekten Steuern - mit welchen ge¬
wisse Konsumtionsobjekte , wie namentlich Zucker und Ge¬
tränke , belastet find , verwendet werden ; für den Ackerbau
sollen eben jo wie für die Industrie protektionistische Maß¬
nahmen getroffen werden ; alle landwirthschaftlichen Erzeug¬
nisse des Auslandes sollen einem Ausgleichszoll unterworfen
werden , welcher gleichkommt der Summe von Steuern aller
Art , welche für gleichartige französische Erzeugnisse erhoben
werden ; aus dem Auslande kommender Weizen soll 3 Fr .
Zoll pro Zentner zahlen , so lange der Weizenpreis unter
30 Fr . steht . Diese Resolutionen sollen morgen dem Prä¬
sidenten der Republik überreicht werden .

PairS , 30 . März . Der hochmüthig absprechende und
auf das Abgeordnetenhaus spöttisch herabblickende Geist , in
welchem der von Herrn Laboulayr dem Senat erstattete
Bericht gehalten ist , hat in der republikanischen Presse
aller Schattirungen tiefe Entrüstung erregt und nur Oel
ins Feuer gegossen . Die „ Röpublique frariyaise " , der
„ Rappel " und nun gar die populären Blätter überschütten
den Senator , dessen Liberalismus von jeher stark mit doktri¬
nären Schrullen aller Art versetzt war und der ja schon der
Vater des berüchtigten Universitätsgesetzes von 1875 ist,
dessen Aufhebung Herr Julius Ferry jetzt in Angriff ge¬
nommen hat , mit den beißendsten Epigrammen . Sie geißeln
seine Amerikanomanie und weisen ihm nach , daß er die
amerikanischen Verhältnisse , die er beständig im Munde führe ,
nicht einmal genau keyne , wie er denn notorisch noch nie
einen Fuß in die Vereinigten Staaten gesetzt hat ; sie erinnern
daran , daß er ein Wohnhaus in Glatigny vor den Thoren
von Versailles besitze und also recht eigentlich pro 6omo sua
gesprochen habe ; sie schelten ihn einen falschen Quaker und
Biedermann , einen , k>rmoo Osoiedo « , der sich in diese
Hunderolle dermaßen verliebt hätte , daß er die Leute um
jeden Preis aus dem Wasser ziehen wolle , auch wenn sie
ganz vortrefflich schwimmen könnten . An allen diesen Per¬
sönlichkeiten wäre noch nicht viel gelegen ; allein der Riß
zwischen dem linken Centrum und den andern republikanischen
Fraktionen hat sich durch diesen agresstven Laboulaye 'schen
Bericht in bedenklicher Weise erweitert und die Aussichten
für den Peyrat ' schen Antrag liegen im Senate so schlecht,
daß bereits davon die Rede ist , ein Mitglied der Linker^
Herr George ( des BosgeS ) werde Dienstag den Antrag
stellen , man solle die Debatte bi» nach den Osterferien ver¬
tagen , damit man wenigstens in Frieden auseinander ginge
und sich auf allen Seiten die Sache noch einmal überlegte .

Heute endlich haben sich auch der Kardinal . Erzbischof
von Paris , sein Koadjutor , Erzbischof von Larissa und
die Bischöfe von Meaux , Chartres , Bloi « , Ber -
saille » und Orleans mit einer Adresse an die beiden
Kammern eingestellt , in welcher sie gegen den Ferry ' schea
Gesetzentwurf betr . den höheren Unterricht protestiren .

-j- Versailles , 89 . März . Im Senat brachte Laboulayr
den Bericht der Kommission für Prüfung deS Anträge -
Peyrat ein . Derselbe schließt mit dem Anträge auf Ableh¬
nung des Antrages auf Berufung des Kongresses . Die
Rechte beantragt Verlesung deS Berichts , die Linke ist da¬
gegen , die Majorität aber entscheidet für die Verlesung . Der
Bericht gibt Motive für die Aufrechthaltung des Sitze » der
Kammern in Versailles und gegen die Einführung irgend
einer Veränderung in der Verfassung . Der Bericht wird
gedruckt und sodann vertheilt werden . Die Diskussion ist
auf Dienstag festgesetzt worden .

Badische Chronik .
Larl » rnhe , 29 . März . Nachrichten an » Tnni » zufolge find

kürzlich in verschiedenen Slädten Italien » falsche sünfprozentige Obli¬
gationen der »Veits Oso ^rals äu Vouvernemsnt Innisien » za ja
SLO Franken in Umlauf gesetzt worden .

Erkennbar stad die falschen Obligationen zunächst au dem Papier ,
welche» stärker und ander » abgetönt ist , als da » der echten Schuld¬
verschreibungen . Während ferner auf den echten Obligationei » die in
Bogenschrist angebrachten Worte »Veits xänörsl « äu gourerusment
tunisien « und aus den echten , Coupons die in der Mitte befindlichen
großen Zahle » in der Papier Masse selbst auSgedruckt find , so daß man
sie aus der Rückseite deutlich wahrnehmrn kann , find die gedachte
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Worte und Zahlen aus den Fälschungen kaum sichtbar . Die Rückseite
der letzteren ist daher ebener und von gleichmäßigerem Aussehen. Der
La lipon Nr . 23 »er gefälschten Obligationen trägt die Jahreszahl
1835 anstatt 1882 . Noch ander - Kennzeichen der Unechtheit sind we>
Niger leicht zu entdecken oder liegen in fehlerhafter Nachbildung de -
arabischen Textes und des arabischen Siegels der Bey von Tunis .

Um so Viel wie möglich einer weiteren Verbreitung der gefälschten
Obligationen und der hiermit verbundenen Schädigung des Publikum »
zu begegnen, hat die Finanzkommission in Tunis schon setzt ungeord¬
net, daß die im Gang befindliche Auszahlung de» IanuarcouponS nur
nach aus Vorlage der Obligation selbst ersolge. Weiter sollen alle
Obligationen mit seinem sneuen EchtheitSzeichen versehen werden.
Die Zahlung des dieSjährigeu JulicoupouS soll für alle noch nicht
mit dem neuen EchtheitSzeichen versehenen Obligationen nur in
Tunis ersolgen. Schließlich ist in Aussicht genommen , sämmtliche
Obligationen nach Tunis einzuberufcn , um sie einer Prüfung auf ihre
Echtheit durch die Finaazkommisflon daselbst zu unterwerfen .

Zunächst find die Regierungen von England , Frankreich und Italien
von den Entschließungen der Finanzkommission in Tunis in Kennt-
uiß gesetzt worden. E» bleibt abzuwarten , ob die genannten Regie¬
rungen gegen dir beschlossenen Maßregeln , welche mit den hinsichtlich
der Obligationen bestehenden vertragsmäßigen Bestimmungen zum
Theil nicht im Einklang stehen , Einsprache erheben oder in Anerken¬
nung ihrer Nützlichkeit und Nathwenbigkeit sich damit einverstanden
erklären.

T Heidelberg , 27. März . Oppel 'S Kanzertsaal war am
Kaisertag auf's reichste und geschmackvollste geziert , damit er eia
des hohen Fester würdige« Aussehen erhielte : Der Militär -
Verein , geleitet von dem als Dichter weithin bekannten Kammer¬
herrn Baron v. Oertzen, bot Alle- auf , um den Abend eben so weihe¬
voll wie gemüthlich zu machen . Der dicht besetze graße Raum —
unter den Gästen der Vereins waren Männer von europäischem Ruse —
hallte wieder von dem den herrlichen Reden folgenden Applaus -, und
neben finnigen Gesängen erheiterten von BeretnSmitgliedera aufge-
führte , dem Lharakter de - Verein » entsprechende Theateraussührungcn
die Zuschauer.

Unter den Toasten zündeten am meisten die des ersten Vorstandes ,
Baron v. Oertzen . Getragen von begeistertem PatiotitmuS , rief
sein erster Trinkspruch BotleS reichsten Segen aus da» im letzten Jahre
wiederholt von MSrderhaud bedrohte greise Kaiserhaupt hernieder ,
während sein Toast aus unseren Sroßherzog , in verehrungS -
voller Huldigung auch seiner hohen Gemahlin , Ihrer König!. Hoheit
der Großherzogin Luise gedachte .

Auf seine Begrüßung der „lieben Gäste des Abend»" dankte Pro¬
rektor vr . Karl « wa , hob io seiner Antwort die Verbindung zwi¬
schen Heer und freiem Bürgerthum hervor und fand damit ern eutha -
pastischeS Echo in allen Herzen.

Oberst » . Horn , »er hiesige Bezirkskommandeur , schlug in an¬
sprechendster Weise den Ton seinen Humors an , indem er , an «ine
Anekdote über die Ziethen- Husaren aaknüpfend , Baron Oe ' tzen al»
alten Husaren und Teufelskerl leben ließ und vr . Freiherr v. Reichlin -
Meldegg toaftirte auf den Fürsten v. Bismarck al» den deutschen
Lell, der uns von den Zeiten de» Bundestage » befreit habe.

Der VereinSvorftaud versteht e» wie Wenige , dem Vereine eine
sichere und gute Haltung zu geben and die Vereinlfeste zu Festfeieru
im schönsten Sinne zu gestalten.

^- Heidelberg , 30. März . In dem gestern hier über „ die
Frauensroge " gehaltenen Bortrage beschäftigte sich Hr. vr . Worthmann
mit der Besprechung, bezhw . Widerlegung der gegen eine die Resul¬
tate de» Knabeuunterrichte» erzielende Ausbildung der Mädchen und
gegen die dadurch wenigsten» theilweise erreichte sociale Gleichstel¬
lung der Frauen und Männer gerichteten Einwürse und sührt « schließ¬
lich au», wie durch die Errichtung unserer höheren Töchterschule und
durch die in Berlin u. A . bestehende » technischen Fachschulen schon eia
großer Schritt zur Lösung der aus diesem Gebiete noch harreudeu
Probleme gethan sei.

^ Mannheim , 30. März . In der heutigen Sitzung de» Auf-

fichtSrathS der Rheinischen Hypothekenbank wurde gemäß dem Antrag
der Direktion beschlossen, 10 Prozent de» Aktienkapital» per 1. Juli
d. I . «inzuberusen. Die Erhöhung de» Aktienkapital» wurde ia »be-
sondere damit motivirt , daß Per 31 . Dezember 1878 ein Pfandbrief -

Kapital von 37,571,400 M. zirkulirte und für dea wachsenden Gr -

schästSumsan , de» Institut » eine Vermehrung der Betrieb »mittel
wünscheuSwerth sei . Da » Grundkapital der Bank beträgt 6,000,000 M .,
wovou bilher 40 Prozent , also 2,400,000 M . eingezahlt waren .
Durch die Einzahlung von 10 Prozent erhöht sich da» Kapital aus
8,000,000 M. Die Bank hat bisher folgende Dividrudeo gegeben :
1873 6 Prozent , 1873 7 Prozent , 1874/1878 7.« Prozent . Der Re-

servesoud» der Bank beträgt S90.297 M . 15 Ps .

AFreiburg , 89. März . Unter Leitung de» Großh . Ministe -

rialkommissär, Hr» . Minifterialrath v. Grösser fand heute Bor -

mittag iw Prüfung »?,ale der höheren Bürgerschule dahier die Schluß -

Prüfung »er laudwirthschaftlichen Winterschule de» « reise » Freiburg
statt. Außer dem AusfichtSrath« der Anstalt, dem Großh . Lmt «»or-

stande, Mitgliedern des Kreis, »»schosse» und der Kreisversammlang .
sowie Vertreter » der Stadt fanden sich dazu Angehörige der Schüler ,
Landwirthe uud Freunde der Laodwirthschast in ansehnlicher Zahl ein.
Die Betheiligung der Landwirthe in diesem Umfange liefert den Be¬
weis, daß die Landbevölkerung unseres « reise » dea Werth und die Be-

deutung de» Unterrichte» in der Landwirlhschast, wie er auf den

Kreiraustalteu betrieben wird, immer »effer erkennt und zu würdigen
weiß, wa» sich überdies auch daran» ergibt, »aß die hiesig « Schale die

größte Schülerzahl aafweilt ; sie zählte am Schluffe diese» Unter -

richtSkurseS 42 Schüler , nämlich 32 iu der ersten und 10 in der

zweiten » btheilung. Dar Resultat der Prüfung war in alle» Fächern
ein günstige» und gab der Großh. RegierungSkommiffär am Schluffe
seine Zusriedenheit darüber zu erkennen.

Sin geweinschastliche » Mittagsmahl im Hotel Föhrenbach. an dem

auch die Schüler , ihre Angehörigen und Freunde de» landwirlhschasl-

lichen Unterricht- wesen , sich betheiligten, bildete dea Schluß .
Der Unterricht de» nächsten Schuljahre » beginnt für den 1 . Kur»

am 4. November , für den 2. Kur» am 1. Dezember .

U Freiburg , 30 . März . Ja der vorgestern dahier abgehalte-
neu Versammlung deS BürgeraoSschuffe» fand die Feststellung de»

Geweindevoranschlag» für da» Jahr 1879 statt. Die Vorlage de»
Stadtrathe » wurde in allen Punkten einstimmig genehmigt. Nach die-

sew Voranschlägebetragea die GemeindewirthschastS-AnSgaben 1,136,383
M. 40 Ps>, die Einnahmen dagegen nur 643,299 M . 80 Pf . und find

' somit durch Bkv-eu '.dkllwlazen zu decken 493,083 M . 60 Pf . Hierzu
haben beizutrazen :

») die Kapüsl - Rentevstruer - Kapitalien im Betrage von 54,943,740 M -
im Beirag von 80 Prozent der S -aatlsteuer -- - 12 Pf . pro 160 M -
Steuerkapital , ergibt 65,936 M . 9 Pf . ;

d) di- Grund - , Häuser- und Gefällsteuer-Kapita' ien bei einem Gc-
sammtfleuer-Kapital von 38,732,210 M . znm Umlagefuß incl. Fluß -
bau- Steuer Pro 100 M . Steuerkapital 57 P/ . ergibt 220,773 M . 60 Pf . ;

e) die Erwerbsteuer -Kapilalieo der gewerblichen Unternehmungen im
Betrage von 35,000,500 M . zu 45,6 Pf . pro ICO M . Steuerkapital
ergibt 159,602 M . 28 Ps . ;

ä) die Erwerbft - uk--. Kapitalien au» dem Diensteinkommea , von den
Ruhe- und SustentauonSgehalten der Beamten und Angestellte» , der
Geistlichen und Lehrer rc . bei einem Steuerkapital von 6,765,000 M .
zu 34,2 Ps . pro 100 M . Steuerkapital ergibt 23,136 M . 30 Pf . ;

s) dir übrigen unter Art . 1 L . de» Erwerbfteuer - GrsetzeS fallenden
Erwerbsteuer -Kapitalien der Gewerbsgchilfen rc . bei einem Gesawmt -
steuer-Kapital von 7,196,000 M . mit 34 .2 Pf . pro 100 M. Steuer -
kapital, ergibt 24,610 M . 32 Pf .

Die Kosten der öffentlichen Armenpflege belaufen sich allein ans die
bebeatende Summe von 214,669 M . 66 Pf ., wozu die Geweindekaffe
160,609 M . beizutrazen hat. Nach dem RechnungSergebniß pro 1878
hatte die Geweindekaffe an Arwenaafwaad 148,000 M . zu bestreiten.

— Konstanz , 30 . März . Mit dem Neubau de» künftigen
Garnison . Lazareth » dahier wird , wie ich vernehme, in Bälde
begonnen werden. Für die Anlage de» Lazareth» ist eia nordwestlich
von der Stadt befindlicher, eine kleine Biete lstunde von derselben eot-
sernier Bauplatz durch die köuigl. Militärbehörde angekauft worden -
D »S Gebäude erhält zwei Stockwerke und ist zur Aufnahme von 65
Kranken bestimmt. Eine in der Nähe des Lazareth» zu erbauende
Baracke wird 20 Kranke anszuehmen im Stande sein . — Da » bis¬
herige Militärlazrreth dürfte später aller Wahrscheinlichkeit nach sür
Herstellung von Bareaux der Garnisonverwaltung uud von Wohnungen
der UnterosstzierSfawilien in geeigneter Weise eingerichtet werden . —

Au» dem Kanton Zürich kommt die Nachricht, daß in der Gemeinde
Uster eine ganze Familie am Unterleibs-Typhu » erkrankte, welche eine
größere Sammlung von exotischen Vögeln au» Pefih bezogen hatte.
Man glaubt , daß der JnfektionSstvff hauptsächlich in der Emballage
enthalten war .

— k. Karlsruhe , 31. März . (Großh . Haftheater .) Ein
ungleich höherer mastkalischer Genuß ist e» denn doch, wenn ein
„ Schwarzer Domino " seine heileren Weisen erklingen läßt, al» wenn
eine „Nachtwandlerin " »der ähnliche italienische Donna '» ihre LiebeS -
lost und ihren Liebe»schmerz in Walzer - und Polkabewegnng zu de»
Steruen emportrillern . Zwar ist auch hier an tieferen musikalischen
Gedanken, an nachhaltigen Momenten wenig za finden ; dafür weiß
Aaber seine leichten , tänzelnden Rhythmen mit so einschmeichelnder
Liebenswürdigkeit darznbieten, sie mit so feinen Pointen zu schmücken ,
daß man unwiderstehlich gefesselt wird. Die gestrige Aussührnng die¬
ser Oper trug einen frischen , einheitlichen Zug an sich . Die Rolle
der Angela ist für die Stimme unserer Diva freilich ungünstig ge¬
schrieben ; eigentlich nur im Allegro der großen Arie de» letzten Akte»
vermag sie ihre glänzendsten Eigenschaften zur Entfaltung zu bringen .
Der Liebling unserer Oper besitzt aber eine so tüchtige musikalische
Bildung , «inen s» seinen mufikalischen Geschmack, um auch da seffelnd
zu rvirleu, wo die Melodie nicht immer an der Grenze der eia- und
zweigestrichenen Oktave hin- und herßreift . Hr . Hauser war al»
Gras Jaliano eine feine vornehme Erscheinung, — ein wirklicher Ge¬
winn für den Gesammteindruck der Darstellung . In vortheilhaster
Weise bekannt find die Brigitte der Fräulein I . Schwartz , die
Ursula der Fräulein Burger , der Don Maffarena de» Hrn .
Rosenb êrg , der Sil Perez de» Hrn . Speigler und der Lord
Elsort de» Hrn . N e be . Etwa » weniger verwirrt in Bezug auf dea
Dialog hätte der schwarze Maffarena übrigen» trotz der schönen Augen
Angela'» schon sein dürfen.

Nachschrift .
's Berlin, 31 . März . Nächsten Mittwoch wird der Bun-

de-ralh fich mit der Zolltarif -Vorlage beschäftigen und zu-
nächst über die geschäftliche Behandlung derselben beschließen.
Die Meinung der Vertreter der Mittelstaaten im Bundes,
rathe schließt fich im Wesentlichen den Anschauungen deS
Reichskanzlers über möglichst schnelle Behandlung an und

geht dahin , daß noch vor Ostern die Vorlage für den Reichs '
tag fertig gestellt werde. Die Plenarberathung derselben im
Bundesrathe wird vsn einer großen Anzahl der Bundes-
rathS- Vertrcter für zweckentsprechend erachtet. Am Mittwoch
gelangt auch die Vorlage über das Gütertarif-Wesen zur
Abstimmung; der Wiirttembergische Antrag, die vom Reichs¬
kanzlei gewünschte Kommission aus Bundesraths -Mitgliedern
und Sachverständigen zusammen zu setzen, fand die Zu-
stimmung des Reichskanzlers.

Karlsruhe , 31 . März Bei der heute stattgehabten Gewinn¬
ziehung der großh. bnd . 35 - fl. - L,,se fielen auf nachstehende Num¬
mern die höchsten Treffer .

68,571 M . 43 Pf . auf Nr . 55362.
17,142 M . 86 Ps aus Nr . 114816.
Je 6857 M - 15 Pf . auf Nr . 73919 232769 .
I - 3428 M . 58 Pf . auf Nr . 137517 239626 257248 368665 .
Je 1714 M . 29 Pf . auf Nr . 36420 57730 82178 92556 9257S

92593 137533 172056 211777 304091 316872 336409 .
Je 428 M . 58 Pf . auf Nr . 10848 24829 42116 72157 92572

98618 102600 118929 129697 132630 1499 . 2 152156 160178
162SS2 171999 176120 200443 215666 217629 224897 232890
255958 265734 293057 306551 314487 384004 S840I3 388842
398940 .

Für dieNathleidenbenim Spessart ( Aufruf in Nr . 73der „ Karlsruher Zeitung ") ist weiter bei «n» eingeaangen : Bon A.R . S . 4 M . 50 Pf ., von F . A . H. 5 M . , von einem Dienstmädchen2 M . , vom Kellnerverein 10 M . , von W. E . 5 M ., von E . B . 5 M .,von Ministeriolralh Glöckner 10 M ., von P . 2 M -, von I G . 20 M -,von Hof- Kunsthändler Bellen 5 M . . von Fräulein Stepb . Fischer 5 M ..von E . E 3 M . ; zusammen 327 M . 50 Pf .
"

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 31 . März 1879

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel
( Die fettgedruckten Kurse find vom 31 . März , die übrigen vom 29 . März .)

Staatspapiere .

Deutsch!. 4"/, Reichs -Anleihe
Preußen4 -/, «/^ Oblig . Thlr .
Baden 5°/. . st.

» . Thlr .

, ». 1842«
« «cheru 4 ' /z«/<, Obligat.

. 4°/o , ,

. 4°/, . s
Württemberg v»/^ >bligat. s

: 4V :
Nassau 4"/o Obligationen s
Gr . Hessen 4«/« Obligat , st.
Hesterr . ö°/, Silöerreut«

Zin »

98
105' /,
102 -/.

103
96' g
97'

^ «

101 '/,
97 ' ,,

101 ' ,,
102 -/ .

98

Gest«« . 4°,, Koldre»t«
chesterr. 5«/, A-apierreut «

, ZinS 4' ,2«/o
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .L28kr.

! bürg 4»/, „ i .Thl .»105kr.
Rußland 5°/, Oblig . v. 1870

! -e ä 12.
! „ 5' /, do . von 1871
! Schweden4-/,°/, do. i. Thlr .

Schwkiz 4-,2"/oBernSttSobl .
M.-Amerista 6>„ , ZSoud»

188ör van 18«
. 5 «/„ d,o . 1904r

( " /. °r v. 1864)
3°/, Spanische
Bolle sranzöf. Rente
4' /, »/, «arlSrnher

84 -/,
99 ' /.

99 ' /,'Ä
102 -/.

Mtlen «nd xriaritäte «.

De Baak

»or« sta»r«r Itou »
Pefierr. Rational »«»»
defterr. îredil -Altte »
» »eintsche AredilNenL
Deutsche PffeLteuöanü

152' /.
104' /,

121 ' ,.
703

223' /,
93

118

72 - l,Hess. Ludwigsbahn , . ,
öß . An . Kto «t»»«tz» L22 -/.

, Küd -L»« ö«rde» ko -/.
. Hlvrd « «K». -L . 106

b°/„Rud.-« isnb . 2.« m-200fi. 114 - ,,5°,o « Shm. Westb .-A- »OOfl. 155, .

>

vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 27 . März . Im hiesigen Zuchthaus zerriß vor

einigen Lagen ein widerspenstiger Verbrecher sämmtliche Kleider ; er
wurde von seiner destruktiven Leidenschaft in aller Ruhe dadurch
karirt , daß mau ihn so lange in seiner Zelle ließ , bi- e» ihm unbe¬
haglich kühl wurde. Ran bat er inständig, iu ei» warme» Lokal ge¬
bracht zu werden und versprach , fleißig arbeiten zu wollen . worauf
er sofort Nadel und Faden erhielt , um seine zrrriffeurn Kleider zu
flicken .

st München , 31. März . Die gestrige zahlreiche Mitglieder »» -
sammlung der Haupt - Schüyengesellschaftsprach fich für die Abhaltung
de» nächsten deutschen Schützenfeste » im Jahre 1881 iu München au».
Zur definitiven Beschlußsaffung findet nach eine offizielle Generalver¬
sammlung statt. Die Genehmigung de» König» wird bereit» al» sicher
bettachtet.

— Wie „Közo " meldet , hat fich in Pesth eine Anzahl junger Män¬
ner zu einem Bunde vereinigt mit der Verpflichtung, daß Jeder von
ihnen nur rin Szegediuer Mädchen heirathen darf . Danach
könnten fich die Szegedinerinnen demnächst auf eine Maffeu -Braur -
scha « gesaßt machen .

F Pari » , 30. März . Die Herzogin von Madrid , die Gemahlin
de» Don Earls » , ist vorgestern , al» sie fich in Gesellschaft der Frau
von Mallinckrodt , der Wittwe de» bekannten Führer » der Nerikalen
Partei in Deutschland, in den Magafin» du Louvre befand, der Unfall
zugestoßen , daß eine Fensterscheibe , die fich plötzlich von dem Glasdach
za ihren HSapien ablöSte , ihr ans die Schulter fiel uud sie ziemlich
schwer verletzte . Der Fall schien dem sogleich herbeigerufeneu Arzte
bedeuklich, da , wie er glaubte, einige GlaSsPlitter in da» Fleisch ein¬
gedrungen waren ; die Herzogin bestand aber darauf , daß man fie un -
verzügltch iu ihr Hotel nach Paffy fahre, und hier zeigte r» fich bald ,
daß die Verletzung nicht viel auf fich hatte »nd die Patientin nicht
einmal an da » Bett fesselt.

Zlisab .-B.-« t. ä »

5b,Mähr .Grenzb .-Pr.i.S .

ä »00 fl.

do . (Neumarkt-Ried)

120-/.
150

200-/,
56»/.
81' ,«
81»/.

80
72 -/,
74 '/.

VHMouou-Dra»

s »/, »ronpr . Rudols-Prttr.
von 1867/68

v*/Fr,upr.Ru».-Pr.». 18«
8 stoöß.UrdW««, ..» u^ .
N " - lut - L
öH, Vorarlberger
S»/M,arDst »^Pri,r.i.S .
S-j,Un,ar.« »rd»stb.Pri*k.
b»/,Uugar.G«liz.
5*/,Ungar. Eif.-Anl.
S»/^ str.Süd-Lomb.Pr.i.Fr.
8»/, östr . Güd-Lomb̂ Pr.
5-sMcrr .StaatSb.-Pr.
- -/MerrStaatSb -̂Pr.
ö»sMien .-Pott«nd«rf-Pr.

.Pr., Lu. 0,0 » v«
ische Hypachckm-

SS' ,.
77 -/ .

70 ' /.
67 -,.
78 - ,
73 - .̂

SS»,.
72 -,.
58' ,.
75 ' ,.
87 -,.
49 ' /.

101 '/,
70-,.
79 ' ,.
48 -, .

dmck -Ps«

HKr-,« euttol
Poe. Missouri

99-,.
105 ' /,

91-,.

Anlehensloose ««» Brämieuaulel - e.
S -/, »/. Preuß .PrSm. IvorV . —
TAn-Mindcner 100-Lhal« -

Loose 124-/.
Bayr . 4' /, Prämieu-Aul. 125' /.
vabisch« 4°/x dt«. 126»/,

, 3b-fl. .Loose 162 -
Brmruschw. 20-Lhlr.-Loose 84 —
Großh. Hessische 25^ -Loose
Avlbach -Gvuzrichaus. Loose 30.20

Oestr. 4' /.250fiL»ose ».1854 108
, b' /^ Msl .- „ v .1860 IIS - ',
,, lOO - fi - Loose v. 1864 276 .80

Ungar. StaatSloos« 100 sl. 170 .70
Raab - Grazer lOOTHlr .Laose 79 ' /,
Schwedische lO - Thlr .-Look 46 .50
Finnländer 10-Thlr .-L«»se —.—
Meiniuger 7-si. -L»»se 20.8S
S»/^0ldeni « Grr40 .rhv ^ L. 121

MechfeNiurse, cheld und Kilver .

^ oudo » 10 2 -/, «/, 204.95
Varl » 10 « Ar « . 3«/- 81.03
Wte » 10yfl . östr .W. 4 -/, ' /o
DiSconto . . . l.S . 3 »/,
Holländ . 10. fl.- St . Ml . 16.

Ducaten . . . Mk. 9.54—SS
so -Araucs -Kt . . 16.17 —21
Engl. Sovereigns „ 20.42 — 47
Russische Imperial , 16.66 - 71
Dollars in « old , 4.17—2«

deudeuzr fest .
Aerklner Mrs «. 31. März . Kreditaktie « 446 .— . St,ot »bah«

447 .50 , Lombarden 121.—, DiSc. Lommaudit 141L0 , ReichSbank
153 .20 . Tendenz : fest.

Mimer Börse . 31 . März, » reditaktien 246.10 , Lombarde»
— , Aaglobank — , N-paleonSd 'or 9L1 . Tendenz : ruhig .

»-» - M «uer « Aaudekuachrichte » in der Mil »- « Keite 11.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich « 0 llin Karlsruhe.

M« « HG- Nie wurde bis jetzt etwas schöner za Wege gebracht,» ^ »als da« neue Korsen Limo ä'4utriebs . « l-» - äs Vor-
tu » hatte der Natianal -Lotterie einige Exemplare zu Geschenk gemacht,dir den großen Gewinnen zugelh - ilt wurden. Unsere eleganten Dameu
haben seitdem eine so wundervolle Ta ' lle , wie ste fich Künstler wie
PhidiaS , ElSsinger uud andere Meister nicht schöner wünschen
können. Da « Korsett ^ noe ä'4utrielis , st groß, umschließt wunderbar
di- Hüsten und beschwert dabei den Magen nicht im Mindesten.

Die Oeinture rSgeote wird immer viel getragen . Fragen Sie
cks VvrtllS . 12, rus Aaber , um Rach , die Künstler,n und

Weltdame zugleich ist und Ihnen besser als irgend Jemand zu rathen
vermag , was sich vorzugsweise sür Sie eiznet . Barvmn äs 8p »rs .



F- 795. Festhalle Karlsruhe.
Mittwoch de« 8 . April 1879:

E»r « 88 v ^ ulMIiruiiK
jum

Besten der Nothleidenden an der Weichsel, an
der Theiß und im Spessart

ausgeführt von den
vereinigten Männergesang-Vereinen der Residenz,

Dirigent : Herr Hofkapellmeister Ruzrk
unter gütiger Mitwirkung des hiesigen Turnvereins

und der Kapellen des
1. Bad. Leibgreuadier-Regimeuts Nr. 109 , Dirigent : Hr. Musik¬

direktor Böttge ,
3. Bad . Dragoner-RegimentsNr. 22, Dirigent . Hr. KaprllmeisterMöbin«,
1. Bad. Feld -ArtillerieregimenlsNr . 14, Dirigent : Hr.Kapellmeister Goßran.

Programm .
I ^btkieklunx

1 . Kaiserovverture (Greuadierkapelle) . Westmayer.
2. Cdor : Schäfer '» Sonntag ölied s -Aed . v . Uhlond) . . . . L . Kreutzer.
S. Prolog , gesprochen von der Großh . Hofschauspielerin Frau

Johanna Lange .
4 Gebet aus „ Freischütz" (Brenadierkspelle) . C . M . v . Weber.
5. Ein Olympier . (Soloscene )
6 . Die Theilong der Erde (Ged. v. Schiller) . . . . . . Haydn.

vorgetrogea von Hrn Hofopernsäager Speigler .
7 Aus Borposten bet Metz. Schwan ! mit Gesang . . . . Hirthe.
8 . Thor : Llaets imperstor (Ged. von Dahn ) . F . Lachner .

mit Mufikdegleitong.
UU Albtkeklniix .

1. FrühlingSlied . . F . Mendelssohn.
2. Thor : Da » Kirchlein . . D . Becker .
8 . Die Gesellschaft Rainer aus dem Zillerthal (Ouinlett ).
4 . Die größte Fußleistung der Neuzeit.
8. Der Leierkasten .
6. Symuostische Spiele , hiezn : „ Bei nn « za Hau ?" , Walzer . Strauß .

(Bereinigte Dragoner - und Artillerie - Kapellen.)
7. Di « Gesellschaft LoiSl au» dem Puüerthal (Terzett ».
a wa»» . i Frühlingszeit (Ged v. Mirza -Schaffy Badenstedt) T . Wilhelm,
v. » yore:

^ frohe Wandersmann (Ged . v . Eichendorff). F . Mendelssohn.
9. Finale au» der Operette „Dornröschen " . Slberti . !

(Bereinigte Dragoner - und Artillerie -Kapellen.)
HU.

1. Ungeheure Heiterkeit, großes Potpourri (Grenadierkapelle) . Conrad »,
a oea ». . . t Schottischer Bard - ochor (Ged v. H . Kurz) . . Silcher .
rr . Lyore . ^ ^ Dirndl mein ! Kärnlhier Volkslied . . . . Ruzrk.
3 . Die Pntzstnbe. Pantomime .
4. 61i Its -llani in Oarlisisst »,
5 . Herr Nudelmüller und seine Tochter.
6 . Eine Viertelstunde im Konschttempel cder „ Unvffzoge geht'S net " .
7. Olympische Spiele , hiezu : Kleiner Schelm " . Polka . . . Faust .

(Vereinigte Dragoner - und Artillec » Kapellen )
8. Potpourri (Bereinigte Dragoner - und Artillerie Kapellen) . Lücke .

Zwischen jeder Abteilung siedet eine halbstündige Panse statt. ^
Anfang 7 </z Uhr . — Oeffnung der Halle 6 '/? Uhr-

« « stsilrstloi » iiiU !8 « » Iv .
Preise : Nuwmerirte Sitze an reservirten Tischen in der vorderen Hälfte der Saales ,

sowie «nmwerirte Balkonplätze 3 Tischplätze in der rückwärtigen
Hälft« de» Saale - sowie nicht nummerirte Aalerieplätze 1 Tischplätze
in den vorderen Hälften der Parterregalerie , welche ausschließlich de»
Angehörige « der Mitwirkcudeu Vorbehalte« sind , 1 i

« a den Abendkassen kostet eia erster Platz 4 rin zweiter Platz 1 »SL 50 A
Mit den genannten Preise « ist jedoch der persönlichen l

Mildthäti gleit i
keine Schranke gesetzt.

All de« Abendkassen wird nicht gewechselt! >
Zugang zu den rrscrvirieu Tischen iw Saale und aus den Parterregalecier » i

durch daS liokr Seikerportal , zu allen übrigen Plätzen durch da« »ordere Hanptpartak .
Bor elf Uhr darf nicht geraucht werden ! j

Maa bittet zur Verhütung von Gedränge vor Oeffnung der Zugänge Reihen , n bilden. .
Laster » find von Montag ab zu haben : in den Musikalienhandlungen von

Schifter , Dort and Frey , iowie bei den Herren Brauner , WilhelmSftraste 1 ,
vreieazrr , Langekraße 78 . Frigler , Herreustriße 2l , R . Fritz , Langestraße 229,
Skt « « , Langkstr -ße 36 , Snanß , Laagestroße 61 , Maisch, Waldstraße 57 , Echwaab ,

Hanvets-Lehranstatt Kirchveim u. T-
Bom 21 . April an können zu den Kreiti aagemeldetea noch einige weitere Zög¬

linge etntrrten . Ausgenommen werden :
1 . Jnage Leute , welche eine vollständige kaufmännischeLehre in unserem Fabri -

kationS- und Agentur - Geschäste machen und sich in allen für ihren Berns
werthvollea Wissenszweigen , namentlich nach in der französischen und eng¬
lischen Sprache n»d Korrespondenz gründliche und ausreichende Kenntnisse er¬
werben wollen.

5. Jünglinge arS dem Grwerbefiardc , welche fich mit kaufmännischer Buch-
Haltung und KeschästSsuhrung vertraut zu machen und zugleich sich in allen
für jeden tüchtigen Geschäftsmann nolhivendigen Keualmfsen auSznbilden
wünschen.

3 . Junge Männer , welch« bereits rine Lehre m einem andern Hanse ganz »der
(ohne ihr Berich« den ) nur theilwette erstanden haben und nach kerne Gelegen¬
heit batten .

'
sich in den Tomptvirarbeiten avkzubilden.

4 . Ausländer vom löten Jahre au , welche neben den sbengedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache nud Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5 . Jnnge Leute , welche sich für da ; Einjährig -Freiwilligen Examen sicher und
gründlich v -» bereiten wollen.

Der Unterricht wird noch dm bewährtester, Methoden ertheilt und nur erprobten
Fachmännern anvcrtrant . so doi in jeder H nstchl vorzügliche Erfolge erzielt werden
und di» Fr,quer - d r Anstalt elliährlich erheblich steig». F .686 . 2.

Noch waren wir bis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrling« nach Beendigung
seiner Lehrzeit o !» Commis zu placiren (212/3.)

Wegen Re - te - zea and Prospekten beliebe man sich zn wenden an den

Vorstand Louis Aheimer .

ZpMmi mb Weberei Ossenburg.
Montag den 5 . Mai d. I ., Vormittags 10 Uhr, im Fabriklskalt ,

Geno lversammlANft der Aktionäre .
TagrSorünnag : Lie in Z IS der Satzung »» ausgksühltea Geschäfte .

L »e gegenwärtige Bm' Sdaurr der AusfichtSra'-HSmiiglieder Herren Eckhard ,
Haa », Nutzbaum «ud See ligm an n läuft ob und Herr Satter legt au»
GesuadhenSrückstch' en sein Amt nieder , e» stad also 4 Neuwahlen und eine Ersatz-
wohl rorzanehmen .

U -ber b 'e Berechtigung zur Tbeilnahme oder über die Vertretung in der Ber -
sawmlmig gibm die § § 14 . 15 nod »6 der Satzungen die Vorschriften . ad für die
B : ?chcmiguug des Borzeigni » der Inhaber - Altwn werben folgende Bankhäuser
bezeichnet : Die Rheinische Kreditbank mit Ihren Filiale » , sosckin in Ko» ka «z :
HH . Racaire L Co . ; Frndnrg i. B : Gebrüder Sapferrr ; Karlsruhe : Alfred
Seeligwan » L Co . ; Äaunhelm L Heidelberg : Köster L Co. ; Frankfurt a . M - :
L Metzler serl . Sah » L Cous . ; Berit « : Direktion der Diskonto -Gesellschaft.

Offenburg . 4 . März 1879. F -490 . 2.
Der Borftand .

Druck und

F .738. München .

AMklltjche DodkllNkditballk.
Die Generalversammlung der Aftionäre vom 22. März d . I . hat ans Antrag

de» AufstchtSrothe» und der Dtree ' ion beschlossen, daß ans diejenigen Aktien -JnterimS
scheine , für welche die aus 1. Jvlt 1878 und 1. Januar 1879 eingeforderten Ein
zahlnugen von je 10 »/, nicht geleistet wordeo stad, diese Einzahlungenbis einschließlich SV September l. I .
unter Lufrechunng Sprozeotigea BerzogSzinseS nachträglich noch geleistet werden
können. —

Wir wachen darauf aufmerksam , daß diese nachträglichen Einzahlungen bei
unserer Lassa dahier bi » zu dem vorbezrichneteo Termine geleiftet sein
müssen, widrigenfalls dir berrefseudeu Aktien - JuterimSschein
für kraftlos erklärt werden .

München , den 1. April 1879.
Die Direktion.

F .779. ZN der Niederlage
von

Weroy Hr Poch md Wchoeider k To.
in

wird weder an Wirthe noch an Private verkauft, Mosaik - und Wandplatte «
ausgenommen .

Mur ^ ntALMötzk!» »^ Lookts die volls Virksamksit der Ovnn - k-Awnn «
«ntkl-ltsud (Lsiebriivg über ibrs Xnveoduug
esxsn Sr »8t - »ock Invxonlsidsn (killen Xr . 1),
valsrlsidskrsokdoitsn (killen Hr . II ) um
llorvsalsids « »Her Art , ScdvLodsn etc .
(killen hlr . III ) ttanco grnties stets vor -
rütiliZ : öl » ! « « , dlokren -Axotdske : 7kk»

tki-öon . . in --"- -— 3 « .mit. in Zla »»-i!« »-« id« ( Ha « ros ) /
6 . Lokskütsel , 8tsrn -Apvtll , Stsioxssse 27 , unä Lä . LLr ,

däei86n-^ otlleke ^ ^ o » » t « »»« r^ ^ IlicK ^ 4^ otd . D 629 11.

vLwpt8ed!NLdrL8-6e8vll8chLlt.
vireete nvä reMlmLssiAe kost-VerbmäniiZ

Vdfstirteu «m 12 . , 23 . ^ pril , 3 . o. 14 . Nsi .
? n svngis »^ rslas : I . Hess « dä . 398 . 11. Hasse All. 860 ruick llll. 170 .

Avlsokerläoolc 21. SO . M -Nr.7088 . F .781 . 1.
Hdders Unskunft ertllsileu äis ldtr etkoii in WUottvretoi » , sovie vegsu

kassLpie äie Venersl -^ xenten : atz» »,» »
Wkooisteo « ' in uvä 47. Lk« A in (Lacken) .

F .588 . 2 Wien .
vsr

Ra Vleie ,
veleder sümmtliells kubrilrloeLlitüteo,
Hasedinerien ete . äsr W»rstei > BsSerr .
ItrSton » t «»sl >U»er ^ adrlltTesvII
»« kokt xrauäliell verstörte, veranlasst
seifte , naedäom äis Wiesterkerstellunz
dieses riesixsn Unteroekwsns rin -
«rsel »avr » 8llvli «» Stp 1er Roste »
reAa -kto , rnr ZLnriicden Lnüösnoz .
Lellnks rasoker Ihiynidirnng vsräsn
äoder äis vom Lranäs xsrettsten
Maaren um jeden kreis adgegebso, oder
besser gssaxt

kür nur SK M . , als kaum dis
Witts des 'Wertkss des bissen Ardeits-
loknes, e . bült dedermann naobkolZsods
Artikel an» dem kvlonle » «edlte -
» e » 8te » Itrlt « ri » I » « t >ker , vsi
cds» das «insigs Lletall ist, das evig
veiss bleibt und von dem eckten 8ii-
bsr selbst oaeb 20 dabren nickt ou
untersebeiden tst , und vird lür das
evixs V/eissdlsibeu der LestseKe Mo»
raotlrt

6 Stück Sritanniasiiber - lafelmesser
mit englisoken 8tablkiinxsn .

6 8tüek eckt enzi. vritanniasiider -
6absio , ksinster sebvsrster tznai.

6 8tück massive Lritanniasiiber -Lpeiss-
iüstsl .

6 Stück feinste LritLoniasilder-LsSes -
iöSel .

1 Stück massiver Lritanniasilbsr -
läilokseböxker.

1 Stück sobrverer Lritanniasilder -Sux-
penscdpfer bester Sorte

2 Stück effektvolle Lritanniasiiber -SL-
loo -kaiellsnebtsr

! 3 Stück feinste Lritanoiasilbsr -Lier -
^ kecker.
! 1 Stück sckSner LritaoniasUbsr - kksk-
! fer- oder LuckerdebLlter.
j 1 Stück k. Sritanniasiiber -Dbes-Seiker.

33 Stück
l Ule dier angeführten 33 Stück
L»»8oe ««S xvekloUv» «» » rlronoto

! 8III »« »' -- kosten rn -
sswmsn dios ÄroßavR » stUorlt und
sind so lange der Vorratb rsiebt gegen
kvstvvrsodnss oder Oassseiuseoduvg rn
desieken dnrcb das

ftrato örterr Lritavvisslidor -
ksdrik «ckvpSr

^ iso , Radstsk ^slrasss 4 -
vie Verrollung ist sebr geringfügig .

»S 801 Penfion.
Ein Norddeutscher sacht für den Monat

April Pension bei einem vcrheiralheten , ge¬
bildeten Forst - oder Jagdbeamten in bergi-
ger waldreicher Gegend. Wohnung mög¬
lichst ländlich, auch einsames ForfihouS .

, Anerbieten mit Angabe der Bedingungen
, unter 6 . St postlagernd Lroison . ,

Ladnerin- Gesuch
F .77S. 1 - Jo einem Weiß- und Belt -

weareng,schüft findet ein braves Mädchen
touernde Stellung . Kemitniffe im Weiß-
oder Maschinennähen wäre erwünscht und
würde den Vorzug geben . OffertsSrriben
nebst Photoorooiicbetgcbe » nier Chiffre
2 , 2 »kroibnrg i . Srg .« oimwl die
Exprdilion dieses BlattiS zur Beförderung
entgegen.

Die verehrliche»

FsrstmrMllllgtll
werden behufs zweckmäßigster und wirk¬
samster Jnserirung von Holzverkäufe «
ans den Amol wöchentlich in Ststtgart
erscheinenden , ,^ II ^ v» >« S» v » A» !, -
»» r »» I« n » mit Beilage :
^ Ov » Sr » II »I » < t Lklr Sie» «Serit
oev »'» MoI » d » » ck«;I - (VI . Jahrgang ,
amtliche» JnsertionSorgan ) oofmerksam ge-
macht , welcher als BereiuSorga « de -
Hoizhändler -Vereius von allen Holz-
tndukrielleu gelesen w»rd und behus»
Jnierirung von Holzverkäufen mit sämmt -
liche« Forst-Directioven in Süd -, Mittel
und Westdeutschland dem entsprechendeVer¬
träge abgeschlossen hat , JnsertiouSvreiS
25 Psg . per Zeile. F .4I6 5.

Micth -Gesüch .
Zum Oktober wird eia herrschaftliche »

Hon» , möglichst mit Garten , in guter Lage,mit Remise und Stall für füns Pferde ge¬
sucht .

20—22 Zimmer nebst Zubehör , Ga »-
und Wasserleitung müssen vorhanden sein .
Offerten nebst Preisangebote sind unter
21. 16 in der Expedition diese» Blatte » , h.
»»geben . F .773

Gesuch». LLZ .
"L

größeren GornisonSstadt im Elsaß wird
ein ka « tio « Sfähiger Wirth gesucht.
I !Zu erfragen in der Expedition Bl .

F .778 . 1. Mannheim
Leere Petroleumfäffer
kauft beständig M . - Nr 10.668.

Hei«rich Brühl in Ma««heim.
F .783 . 1. Stadt Bühl .

Kirchenuhr-Berkauf.
Die Stadtgemeind « Bühl verkauft ei»e

noch gut erhaltene, entbehrlich gewordene
Kirchenuhr mit Viertel - und Gtnr .deu »
Schlagwerk und 3 Zifferblättern .

Angebote hieraus « olle» iunerhalh 4
Wochen anher eingereichtwerden

-Stadt Bühl , den 28. Mär , 1879.
Gemeinderath

Knörr

«Mrs - rlt -tz - NechtsyÄege .
Zwallgsverstrigknulgea .

J .34 .2 . Heidelberg .

I. Liegenschafts-Ver-
steigermig.

_ In Folge richtrrl . Ver¬
fügung wird

Montag den 7. April 1879 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhanie zu Kirchheim das zur Sant -
moffe re» Bäcker » Friede . Kocher dort ge -
hörige WohrhouS Nr . 288, mit Scheuer ,
Stall , Sch -oeinställen, Schöpfen , Garten ,
zusammen 9 Are Flächeninhalt an der Ober
dorjftraße tn Kirchheim , tox . 6000 M .
öffentlich zu Eigenthmn g ' gen Baarzahluag
versteuert , wobei der Zuichlag erfolgt, wenn
der SchätzungSwerlh oder wehr geboten
wird.

Heidelberg, den 5 , März 1879.
Der Bollstreckimgrdeowie:

Schultheis ,
Notar .

F .792 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Za dem im Mitteldeutsche« Verband be¬
stehenden « u»n,hmetarif für Holz — La -
risbeft Nr , 32 - ist mit Giltigkeit vom
1. Avril l. I . der 1. Nachtrag erschienen.

Exemplare desselben find bei den Güter -
Expeditionen am Sitze der Bahaämter er¬
hältlich.

Karlsruhe , den 29. März 1879.
_ General - Direktion ._

F .787. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die in den bisherigen Travfittarifm ab
Mannheim bezw . Ludwigshafen nach Badi¬
schen Stationen vom 25. April bezw. 1.
Novbr . 1877 enthaltenen Sätze für Basel
bleiben auch nach Einführung der neue»
Transittarife vom 1. Mai l. I . «och bi»
10. Mai sortbestehen and trete« erst au die¬
sem Zeitpunkt außer Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 30 . März 1879.
General - Direktion .

F .789 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zam Mitteldeutschen Tarifheft 24/29 iß
mit Giltigkeit vom 1 . Avril l . I . der Rach-
trag XU erschienen und kann bei den Güter¬
expeditionen am Sitze der Bahaämter be¬
zogen werde« .

Karlsruhe , den 29. Mär , 1879 .
General -Direktion .

F .791 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen

Mit dem 1. April l. I . tritt der Xll .
Nachtrag zum Tarif sür den directea Güter¬
verkehr zwischen Stationen der Maia -
Neckarbaha und Badischen Bahn einerseits
und solchen der Schweizerischen Nsrdost -
baha anderseits , direkte Tarifsätze für
Siogen -Winterthur enthaltend , in Kraft .

Exemplare des Nachtrag» find bei der
Station Singen unentgeltlich zn erhalten.

Karlsruhe , den 30 . März 1879.
General -Direktion.

F793 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die direkte Personeuabsertlgoog zwischen
Mengen und Sigmarivgen einerseits na »
verschiedenen Stationen Schweizerischer
Bahnen anderseits wird wegen ungenügen¬
der Frequenz am 15 . Mai d I . eingestellt.
Nähere» bei diessettigrr Stelle .

Karlsruhe , den 80 . März 1879.
General -Direktion .

F .786. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahner».

Die Tarif -Entfernungen bzh« . Fracht¬
sätze de» I . Nachtrages znm 7. südwrft-
deutschea Torishest werden mit dem 1 . M »i
l. I . aufgehoben und tritt vom gleich« !
Zettpnnkte ab ein besonderer Tarif sür de»
Verkehr mit Stationen der Moselbahu in
Wirksamkeit, woküber da» Tartfbureau der
nuterzciLnetea Stelle Auskunft ertheilt .

Karlsrohe , den 30. Mär , 1879.
Gtberal - Direktion.

F .7vo. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Zu dem RuSnahmrtatij für den Trans¬
port metallurgischer Produkte zwischen
Stationen der rheinischen Bahn einerseits
und den badisch schweizerischen UebergauA -
iationeu anderseits vom 15. Jaiiu -r 1878

ist ein Nachtrag IV erschienen.
Derselbe enthält u . o . eine ErgSnznag

der Klassifikationdiese» TarisS entsprechend
der am 1 Februar l. I . eingesühnen Aea-
d:rang re» d-utschen Resornitaris » Exem¬
plare de» Nachtrag» stad bei oasern Güter »
expeditionen zum Preis von 5 Psg . pro
Stück zu erhalten.

Karlsruhe , den 30 . März 1879.
General - Direktion .

« trsrlrechtspstege
Lsimize, « » Fshttmkge».

JL64 . Nr . 3270 . Schopsheiw . Da -
vid Bischofs von Kieselbronn , Amt»
Pforzheim, ist eine» dahier verübten theil«
einfachen , lheilS schwerenDiebstähl» beschul¬
digt und ist stürtig . Derselbe wird hiermit
»mi-rf«rdert , fiq innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigeosoll» daS Erkeaat -
uiß » ach Lage der Untersuchung gefälltwird .

Schopfheim, den 25. März 1879.
Großh . bad . AwtSgmchk.

S t i g l e r.
J .377. Nr . 11229 . Freibnrg . Wir

bitten um Era itleluug de» Aufenthaltsorts
der Schirwmacherr Gosl ! enberg vonZelle.

Freibnrg , den 27 . März 1879.
Greßh da«. Amtsgericht.

B u i s s oa .
F . 790 . 1 . Nr . 49^ Karlsruhe .

Bet Eroßh . Domäneuverwaltung Emniea -
dingen ist di« erste Gehilfenstelle in Bälde
wieder za besetzen . BerechtigteBewerbern «
die 'e be haben ihre Meldungen unter An-
chlußc etwaig rZenguiff « dinneu 10 Tage »

de» unierzeichnciel Stelle einzureichen.
Karlsruhe , d - a 28 . März 1879.

Dvmänentirectton .

Verlag derG . Lrauu ' jchcn Hajbuchdrucker «^ ^ (Mir einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

